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Gebühren der Gemeinde Kaltenberg 2021

Euro 
exkl. 
USt.

Euro 
inkl. 
USt.

Kanalanschlussgebühr
Mindestanschlussgebühr
je weiterer m2

3.465,00
    23,10

3.811,50
     25,41

Kanalbenützungsgeb./m3      3,99        4,38
Kanalbenützungsgebühr Pauschale pro m3 der

Bemessungsgrundlage
jährlich
Mindestgebühr jährlich
Grundgebühr jährlich

     

       3,99
   251,37            
0  145,45

      

     4,38                    
1276,50   
1150,00

Müllabfuhrgrundgebühr Haushalt mit 1 Person      55,00
Haushalt mit 2 Pers.      70,00
Haushalt mit 3 Pers.      85,00
Haushalt mit 4 Pers.      100,00
Haushalt mit 5 Pers.     115,00
Haushalt ab 6 Pers.     115,00

Müllabfuhrgrundgebühr für Betriebe, Anstalten und
sonstige Arbeitsstätten

10,00

Büros, sonstige Dienstleis-
tungsbetriebe

pro Be-
schäftigte       10,00

Einkaufsmärkte     49,00
Gasthäuser, Lokale, 
Pensionen     49,00
Beherbergungsbetriebe     32,00
Handel     24,00
Handwerk     16,00
Produktionsbetriebe      10,00
Friedhofsverwaltung pro Grab      0,80
Kindergärten pro Kind      1,60

Schulen
pro Schü-

ler/in      2,60
Müllabfuhrgebühren
pro Entleerung     60 l Müllsack      3,00

  770 l Container    39,00
1100 l Container    55,00

Hundeabgabe Hund
Wachhund
Hundemarke

   40,00
   20,00
     2,00

Müllbehälter/Säcke Einlegesäcke Mülltonne
BIO-Eimer Einlegesäcke
  7 l
23 l

     0,20
   

     3,25
     2,50

Kopien/DKM-Ausdrucke A4 schwarz/weiß
A4 färbig
A3 schwarz/weiß
A3 färbig
(ab 50 Kopien halber Preis)

     0,10
     0,30
     0,15
     0,50

Adventroas 2020
Ein besonderes Jahr braucht eine besondere 
Adventroas.  Aus dieser Tatsache heraus 
entstand die ruhige Adventroas 2020. 
Besonderer Dank gilt allen Vereinen und 
Menschen, die sich so großartig einbringen 
und Kaltenberg auf diese Weise zu etwas 
ganz Besonderem machen. Großer Dank 
gebührt dem Breaker Club für den Bau der 
gelungenen Krippe am Kirchenplatz. Ein 
wichtiges Anliegen der Veranstalter ist, dass 
auch heuer gespendet werden soll, damit 
wie immer Familien, die es nicht so leicht 
haben, geholfen werden kann. Gleich zum 
Start dieser stillen Roas hat das Mühlviertel 
TV einen Beitrag dazu verfilmt. Dieser wird 
ab 25. Dezember eine Woche lang gesendet. 

Das neue Jahr 2021 wird sicherlich eine 
große Herausforderung für uns alle. Wir 
wünschen uns, möglichst rasch wieder 
unsere gewohnte Normalität zurück zu be-
kommen. Geduld, Disziplin und ein hohes 
Maß an Eigenverantwortung, aber auch der 
gute Zusammenhalt in Kaltenberg sollten 
uns helfen, gut durch diese Zeit zu kommen.  
Leider vermisse ich diese Geschlossenheit 
in der Landes- und Bundespolitik oft, ob-
wohl es darum geht, unser gutes Gesund-
heitssystem nicht zu überlasten. Es wird 
noch im Jänner zu einem Massentest für 
alle kommen. Der Test im Dezember hat 
gezeigt, wie einfach es sein kann, größt-
mögliche Gewissheit zu haben, nicht selber 
Überträger zu sein. Danken möchte ich 
allen, die ehrenamtlich mitgeholfen haben, 
die Massentestung in Unterweissenbach 
möglichst einfach abzuwickeln. Sicherlich 
werden auch im Jänner wieder freiwillige 
Helfer gesucht. Daher bitte ich schon jetzt 
wieder um Eure Mithilfe! Alle Infos kom-
men meistens eher kurzfristig. Wir stellen 
jedoch alle Neuigkeiten sehr zeitnah auf 
unsere Homepage. Für diese schnellen In-
fos hat sich die Gemeinde App GEM2GO 
bestens bewährt. 

Zum Jahreswechsel wünsche ich allen 
Kaltenbergerinnen und Kaltenbergern ein 
gesundes Neues Jahr 2021!

   

Foto: Ing. Matthias Wurz
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Sitzungsergebnisse vom 
14.12.2020
1.	 Die Prüfberichte des Prüfungsaus-

schusses vom 12.11.2020 über die Prü-
fung des Entwurfes der Eröffnungsbi-
lanz 2020, sowie die Heizkostenab-
rechnung im Gemeindeamtsgebäude 
wurden zur Kenntnis genommen. 

2.	 Der Gemeinderat hat die Eröffnungs-
bilanz 2020 in seiner Gesamtheit 
beschlossen.

3.	 Der Gemeindevoranschlag 2021 und 
der Mittelfristige Ergebnis- und Fi-
nanzierungsplan 2021 - 2025 wurde 
mit allen notwendigen Bestandteilen 
(Vorbericht zum VA 2021 gem. § 
10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung, 
Dienstpostenplan, Gebühren und He-
besätze, Vergabe des Kassenkredites, 
Prioritätenreihung)  einstimmig ange-
nommen.

4.	 Über die Vermessung des Grundab-
tausches im Ortsgebiet, durchgeführt 
von Vermessungskanzlei Dipl.-Ing. 
Withalm, Freistadt, wurde ein Grund-
satzbeschluss gefasst. 

5.	 Der Änderung Nr. 5 des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 3 in Markersreith 
wurde stattgegeben. 

6.	 Die  Änderung Nr. 6 des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 3 im Ortsgebiet  
wurde beschlossen. 

7.	 Der Gemeinderat hat der Vereinba-
rung betreffend E-Meldewesen 2021  
mit dem Tourismusverband Mühlviert-
ler Alm Freistadt zugestimmt.

8.	 Die Vergabe von Arbeiten bei der 
Erweiterung des Freizeitbereiches 
(Platzgestaltung und Umzäunung) 
wurden im Zuge der Direktvergabe 
an die Firmen Irreiter, Windhaag b.Fr.  
(€ 14.982,66) und Widmann, Enger-
witzdorf (€ 18.240,--) genehmigt. 

9.	 Folgende Förderbeiträge 2020 für 
örtliche Vereine und Organisationen 
wurden gewährt:

	 Musikverein	 €	  1.500
	 Sportunion	 €	  2.000
	 Seniorenbund	 €	     400
	 Gesunde Gemeinde	 €	     500
	 L(i)ebenswertes Kaltenberg	 €	  1.000
	 Kath. Jugend	 €	     400
10.	 Der Beratung und Beschlussfassung 

über die Förderung von Kaltenber-

Volksbegehren im Jänner

Verlautbarung über das Eintra-
gungsverfahren für die Volksbe-
gehren mit der Kurzbezeichnung:

•	 Tierschutzvolksbegehren
•	 FÜR IMPF-FREIHEIT
•	 Ethik für ALLE

Die Stimmberechtigten können innerhalb 
des vom Bundesminister für Inneres gemäß
§ 6 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 
2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungs-
zeitraums, das ist von Montag, 18. Jänner 
2021, bis (einschließlich) Montag, 25. 
Jänner 2021, in jeder Gemeinde in den 
Text des Volksbegehrens samt Begründung 
Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu 
diesem Volksbegehren durch einmalige 
eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift 
auf einem von der Gemeinde zur Verfügung 
gestellten Eintragungsformular erklären. 
Die Eintragung muss nicht auf einer 
Gemeinde erfolgen, sondern kann auch 
online getätigt werden (www.bmi.gv.at/
volksbegehren). 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag 
des Eintragungszeitraums das Wahlrecht 
zum Nationalrat besitzt (österreichische 
Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. 
Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahl-
recht) und zum Stichtag 14. Dezember 
2020 in der Wählerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist.

Bitte beachten: 
Personen, die bereits eine Unterstützungs-
erklärung für dieses Volksbegehren abgege-
ben haben, können für dieses Volksbegehren 
keine Eintragung mehr vornehmen, da eine 
getätigte Unterstützungserklärung bereits 
als gültige Eintragung zählt.

Am Gemeindeamt Kaltenberg können Ein-
tragungen an den nachstehend angeführten 
Tagen und zu den folgenden Zeiten vorge-
nommen werden:

Landwirtschafts-
kammerwahl 

Wahltag:  
Sonntag, 24. Jänner 2021

Wahllokal: Sitzungszimmer 
Gemeindeamt Kaltenberg
Wahlzeit: 08:00 – 11:00 Uhr
Verbotszone: im Sinne des § 23 Abs. 7 
Landwirtschaftskammerwahlordnung im 
Gebäude des Wahllokales und das Gebiet 
im Umkreis von 30 m um das Wahllokal.

Es ist nicht zwingend notwendig, zur Wahl 
am 24. Jänner 2021 einen amtlichen Licht-
bildausweis in das Wahllokal mitzubringen. 

Briefwahl
Gerade in der aktuellen Situation rund um 
COVID-19 bietet sich die Briefwahl an, 
einfach und bequem von Ihrem demokra-
tischen Stimmrecht Gebrauch zu machen.
Wahlberechtigte können eine Wahlkarte 
bis spätestens Montag, 21. Jänner 2021 
während der Amtsstunden bei der Gemeinde 
beantragen, in deren Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. 
 Der Antrag kann mündlich oder schriftlich 
gestellt werden. Für eine Abholung durch 
eine andere Person ist eine Vollmacht erfor-
derlich. Langt der Antrag später ein, kann 
eine Ausstellung der Wahlkarte nur mehr 
erfolgen, wenn diese persönlich abgeholt 
wird.

Wählen
Stimmzettel ausfüllen (Stimme abgeben),
Stimmzettel in Wahlkuvert geben und ver-
schließen. Wahlkuvert in das zweite Kuvert 
mit der Aufschrift „Wahlkarte“ stecken.

ger Vereinen aus dem Gemeinden-
Entlastungspaket  wurde nicht stattge-
geben.

11.	 Ein Sitzungsplan für 2021 wurde 
festgelegt und nachweislich an die 
Gemeinderäte übergeben.

Montag, 	 18.01. von 8.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, 	 19.01. von 8.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch, 	 20.01. von 8.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, 	 21.01. von 8.00 – 20.00 Uhr
Freitag, 	 22.01. von 8.00 – 16.00 Uhr
Samstag, 	 23.01. von 8.00 – 10.00 Uhr
Sonntag, 	 24.01. geschlossen
Montag, 	 25.01. von 8.00 – 16.00 Uhr

Online können Sie eine Eintragung bis 
zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes  
(25. Jänner 2021), 20.00 Uhr, durchführen.
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Termine

18.12.  bis
06.01.  Advenroas, 16.00 - 19.30 Uhr
13.01.	 Betriebsanlagensprechtag bei  
	 der BH Freistadt; Anmeldung unter 
 	 07942/7062501
14.01. 	Workshop für Betriebsgründer,  
	 W K O  F r e i s t a d t ,  1 4 . 0 0 - 
	 17.00 Uhr,Anmeldung unter 
	 05-90909-5200 oder E-Mail frei- 
	 stadt@wkooe.at ist unbedingt not- 
	 wendig
25.01.	 Sprechtag der SVA der gewerblichen  
	 Wirtschaft, 9.00 -11.00 Uhr, WKO 
 	 Freistadt
26.01. 	Bauverhandlung am Gemeindeamt
27.01.	 Betriebsanlagensprechtag bei 
 	 der BH Freistadt; Anmeldung unter 
 	 07942/7062501

Verschoben!

Musikverein:
10.01. Jahreshauptversammlung wurde 
verschoben!

Wahlkarte unterschreiben und verschließen.
Die Wahlkarte an die Sprengelwahlbehör-
de (Gemeindeamt) senden. Spätestens am 
Tag vor dem Wahltag muss die Wahlkarte 
einlangen (Zeit für den Postweg beachten!)

Wer trotz ausgestellter Briefwahlkarte 
doch lieber im Wahllokal wählen möchte:
Briefwahlunterlagen am Wahltag unbedingt 
ins Wahllokal mitnehmen. Auch eine Abga-
be der ausgefüllten Wahlkarte ist während 
der Wahlzeit möglich (persönlich oder 
durch eine andere Person).

Wohnung zu vermieten
Im Betreubaren Wohnen in Weitersfelden 
Nr. 32 ist ab 1.3.2021 eine Wohnung frei. 
Diese besteht aus 2 Räumen mit einer 
Nutzfläche von 50,49 m² und liegt im Erd-
geschoß. Die Bruttomiete beträgt € 420,05 
inkl. Heizung. An Kaution ist ein Betrag von 
1.260,00 Euro zu hinterlegen.
Kontakt: MGde. Weitersfelden; preining@
weitersfelden.ooe.gv.at, 07952/6255-11

Neues von der 
Feuerwehr

Feuerlöscher - 
Überprüfungsaktion

Am 5. Februar 2021 wird die ursprünglich 
im November geplante Feuerlöscher-
Überprüfungsaktion nachgeholt.
In der Zeit von 13:00 – 17:00 Uhr werden 
die Feuerlöscher zum Aktionspreis von 
einem Sachkundigen der Firma NORIS 
Feuerschutzgeräte GmbH fachgerecht 
überprüft. 
Wir bitten die Bevölkerung in ihrem Inte-
resse, ihre Feuerlöscher vorschriftsmäßig 
alle 2 Jahre überprüfen zu lassen.

Monatsübung
Die geplante Monatsübung im Jänner wur-
de aufgrund der Corona-Bestimmungen 
abgesagt.

Friedenslicht
Die Feuerwehrjugend bedankt sich recht 
herzlich für die zahlreichen Spenden bei 
der Friedenslichtaktion.

Die Feuerwehr Kaltenberg wünscht ein 
gesegnetes Neues Jahr.

Adventzeit im 
Kindergarten
 
Rituale sind nicht nur für uns Erwachsene 
wichtig, sondern insbesondere Kindern 
helfen Rituale das Leben zu strukturieren. 
Rituale wecken Vorfreude und Freude 
am Wiedererkennen, sie geben ein Stück 
Geborgenheit, Sicherheit, Stärke und Halt 
und können die Beziehung zum Nächsten 
festigen.
Rituale im Advent kann der Adventkalen-
der, oder auch im Kindergarten eine tägliche 
Adventfeier sein:  gemeinsam singen, ent-
zünden der Kerzen am Adventkranz, Maria 
und Josef auf ihrem Weg begleiten,  ….. 

Das alles war die Adventzeit 
2020 im Kindergarten:
 

- Spiele beim Adventstand
- Gemeinsame Jause nach der Nikolausfeier
 

Jedes Kind durfte in der Adventszeit ein 
„Sternenkind“ sein und Josef und Maria 
ein Stück auf ihrem Weg nach Bethlehem 
begleiten.
  

Singen der Nikolauslieder

Ganz besonders möchten wir uns bei euch 
für die tolle Unterstützung und die erhal-
tenen Spenden beim Adventmarkt von  
€ 553,80 bedanken! DANKE!!!
 
Wir wünschen Euch frohe, zauberhafte und 
gesegnete Weihnachten!
Möge Euch das neue Jahr 2021 viele schöne 
Momente mit Euren Familien bescheren!

Kathi und die Regina´s

 

Fotos: Kindergarten Kaltenberg
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Liebe Eltern!
Wenn Sie einen Kindergartenplatz für das Kindergartenjahr 2021/22 benötigen, freue ich mich, Sie und Ihr Kind bei einem  
Einschreibgespräch kennen zu lernen.
Jene Kinder die vorgemerkt sind, erhalten eine Einladung zur Einschreibung, die im Frühling stattfinden wird.

Mit lieben Grüßen 
Katharina Hüttmannsberger
Kindergartenleiterin

Bitte füllen Sie die Daten von Ihnen und Ihrem Kind vollständig aus! Ihr könnt Eure Vormerkung eingescannt per E-Mail senden! 
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Lebenshilfe-Wohnhaus 
in Unterweißenbach kurz 
vor Fertigstellung 
15 Menschen mit intellektueller Beein-
trächtigung bekommen im Jänner ein 
neues Zuhause. Die Lebenshilfe OÖ sucht 
noch nach Mitarbeiter*innen und Zivil-
dienern für das neue Wohnhaus. 

Die Elektro- und Installationsarbeiten sind 
soweit abgeschlossen, nun beginnen die 
Tischler mit dem Aufbau der Möbel. Im Ein-
gangsbereich werden Garderobenhaken an-
gebracht, in der Küche erkennt man bereits 
den Grundriss durch die ersten aufgebauten 
Kästen. Das neue Lebenshilfe-Wohnhaus 
in Unterweißenbach ist kurz vor der Fer-
tigstellung. In rund zwei Monaten kommt 
Leben in das neue Haus und 15 Menschen 
mit intellektueller Beeinträchtigung be-
kommen aufgeteilt in zwei Wohngruppen 
ein neues Zuhause. Weiters steht ein Platz 
für Kurzzeitwohnen zur Verfügung. Jede*r 
Bewohner*in hat ein eigenes Zimmer mit 
Dusche und WC und daneben steht jeder 
Gruppe eine Küche und ein Wohnzimmer 
als Gemeinschaftsräume zur Verfügung. 

Mitarbeiter*innen für verschie-
dene Bereiche gesucht 

„Jeder darf sich sein neues Zuhause so frei 
und selbstständig wie möglich gestalten 
und leben – Unterstützung gibt’s dort, wo 
sie notwendig ist und gebraucht wird“, sagt 
Wohnhaus-Leiter Walter Hörleinsberger, 
der gemeinsam mit einem 20-köpfigen 
Team die Bewohner*innen begleiten wird. 
Ein Teil der Mitarbeiter*innen wird noch 
dringend gesucht. Hörleinsberger freut 
sich auf Bewerbungen für eine Agogische 
Fachkraft, eine*n Springer*in, eine*n 
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger*in, 
eine*n Mitarbeiter*in für die Wäscherei/
Reinigung und eine*n Büroangestellte*n 
– die Stellenanzeigen sind auf der Website 
der Lebenshilfe OÖ (ooe.lebenshilfe.org) 
zu finden. 

Keinen Grund für Berührungs-
ängste 

„Im neuen Wohnhaus gibt’s viele Mit-
gestaltungsmöglichkeiten“, freut sich 
Hörleinsberger „auf ein neues Team, das 
sich bildet und zusammenfindet und in 
dem jeder seine Fähigkeiten für das Wohl 
des gesamten Hauses einsetzt.“ Bei der 

Fotos: Lebenshilfe Oberösterreich 

Mitgestaltung des neuen Zuhauses für 15 
Menschen mit Beeinträchtigung ebenfalls 
herzlich willkommen sind ehrenamtliche 
Helfer*innen und Zivildiener ab Februar. 
Markus Moser absolviert seit August seinen 
Zivildienst in der Lebenshilfe-Werkstätte in 
Unterweißenbach und würde diesen „immer 
wieder“ bei der Lebenshilfe OÖ absolvie-
ren: „Es ist jeder Tag abwechslungsreich 
und wir haben viel Spaß bei der Arbeit“. 
Der 19-Jährige hatte zuvor keinen Kontakt 
zu Menschen mit Beeinträchtigung: „Es 
gibt keinen Grund für Berührungsängste. 
Die Menschen haben trotz ihrer Beein-
trächtigung eine enorme Lebensfreude, die 
Menschen ohne Beeinträchtigung oft nicht 
haben und gehen sehr offen auf andere zu.“ 
Bei Interesse an einer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit oder einem Zivildienst aber Februar 
gibt Wohnhaus-Leiter Walter Hörleinsber-
ger (Tel.: 0699 1969 3670 oder E-Mail: ltg.
wo-unterweissenbach@ooe.lebenshilfe.
org) gerne nähere Infos. 

Foto: SMB Unterweißenbach; privat

aufrecht zu erhalten. Die Erfahrungen 
vom Frühling haben deutlich gezeigt, 
wie wichtig die Versorgung der Klienten 
gerade in so einer schwierigen Zeit ist. 
Die Mitarbeiter des SMB´s leisten ihre 
Dienste also weiterhin unter Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften, um zum einen die 
älteren und hilfsbedürftigen Menschen im 
Alltag allein zu Hause auch weiterhin so 
gut, wie möglich unterstützen zu können 
und zum anderen auch um Vereinsamungen 
vorzubeugen.

Auch Essen auf Rädern erhielt corona-
bedingt nochmals eine größere Bedeutung. 
So stieg die Anzahl der ausgelieferten 
Portionen, im Vergleich zum Vorjahr, um 
nochmals rund 1000 Portionen.
Auch hier werden natürlich die Sicherheits-
vorschriften eingehalten. Die MitarbeiterIn-
nen tragen wo es nötig ist, die Essensboxen 
mit Mundschutz und Handschuhen in den 
Wohnraum, überall dort wo es nicht notwen-
dig ist, werden die Boxen überhaupt nur vor 
die Tür gestellt. 

Damit diese Versorgung möglich ist, stehen 
derzeit rund 27 MitarbeiterInnen für den 
SMB Mühlviertler Alm im Einsatz. Denn 
dem Verein ist es wichtig, die benötigten 
Hilfeleistungen möglichst rasch und un-
bürokratisch vor Ort anbieten zu können. 

Sollten also auch Sie Hilfe benötigen, 
scheuen Sie sich nicht, mit uns Kontakt 
aufzunehmen.

Das Team des SMB Mühlviertler Alm steht 
Ihnen Montag und Freitag von 8.00 - 12.00 
Uhr und Dienstag von 14.00 - 17.00 Uhr, 
im Seniorenheim Unterweißenbach zur 
Verfügung. Wir bitten Sie derzeit um tel. 
Voranmeldung. Tel.Nr.: 07956/20545-206 
oder 0664/43 93 646.

Das vom SMB mit Hilfe von Ehrenamtli-
chen wieder eröffnete Café im Senioren-
heim Unterweißenbach ist vorübergehend 

Ein herausforderndes Jahr 2020 neigt sich 
dem Ende zu. Die Corona-Pandemie stellte 
auch den Sozialmedizinischen Betreuungs-
ring Mühlviertler Alm vor neue Aufgaben.
Wurden beim 1. Lockdown im Frühling
noch sämtliche Betreuungen auf ein Mi-
nimum reduziert, versucht man nun beim  
2. Lockdown diese soweit wie möglich
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coronabedingt geschlossen. Sobald es die 
Situation aber wieder ermöglicht, wird das 
Café natürlich wieder zu den gewohnten 
Zeiten (Mittwochvormittag und Samstag-
nachmittag) geöffnet sein.
Wir freuen uns schon sehr darauf.

Möchten Sie dem Verein als unterstützendes 
Mitglied beitreten, füllen Sie einfach eine 
Beitrittserklärung bei uns im Büro oder in 
Ihrem Gemeindeamt aus. (Formulare finden 
sind auch im Internet unter www.smbplus.
at, Zuständigkeitssuche – Ort auswählen)
Sie fördern damit eine wichtige Versor-
gung unserer älteren und hilfsbedürftigen  
Mitmenschen. Einzelmitgliedschaft € 17,00 
pro Jahr; Familienmitgliedschaft € 29,00 
pro Jahr!

Der Verein möchte sich nochmals bei allen, 
die 2020 für den SMB gespendet haben, 
recht herzlich bedanken.

Im Namen des gesamten Vereins wünschen 
wir allen eine besinnliche Weihnachtszeit, 
sowie Gesundheit und Glück für das neue 
Jahr 2021!

Bücherei

Folgende Bücher konnten noch 
im Dezember angekauft werden:

Zugegeben, Familienurlau-
be sind einfach nicht Gregs 
Ding. Doch für diese Som-
merferien hat seine Mutter 
ganz besondere Pläne: eine 
Tour mit dem Wohnmobil 
quer durchs ganze Land. 
Und es klingt sogar so, als 

könnte diese Reise richtig cool werden! 
Jedenfalls so lange, bis Greg und seine 
Familie auf einem Campingplatz landen, 
der alles andere als paradiesisch ist. Als es 
anfängt, wie aus Kübeln zu regnen, steht 
Greg das Wasser bald bis zum Hals ...

Riepps ergreifender Roman um Liebe, 
Heimat und Identität erstreckt sich über 
vier Generationen und führt seine Leser 
von „Belmonte“, einem malerischen Dorf 
in den italienischen Marken, bis ins idylli-
sche Allgäu.  

Als ihre Großmutter Franca 
überraschend stirbt, erbt Si-
mona, italienisch-deutsches 
Gastarbeiterkind in der drit-
ten Generation, deren El-
ternhaus in den italienischen 
Marken, von dessen Existenz 
sie bis dahin nichts wusste. 
Die junge Landschaftsgärtnerin aus dem 
Allgäu macht sich auf in das ferne Belmon-
te, ein verträumtes, mittelalterliches Dorf 
auf einem Hügel, in dem die Zeit stehen 
geblieben zu sein scheint. Dort findet sie 
auf Kassetten Francas Lebensbeichte. Stück 
für Stück und Geschichte für Geschichte 
folgt Simona den Spuren ihrer Vorfahren in 
ein verlassenes Kloster, zu einem ehemals 
feudalen Gutshof und dessen menschen-
scheuem Besitzer, bis sie am Ende eine 
erschreckende Wahrheit enthüllt.  
Eine atmosphärische Familiengeschichte 
zwischen Italien und Deutschland - stim-
mungsvoll erzählt, klug komponiert und 
zutiefst anrührend!

Anwalt Martin Benner liebt 
Kostbarkeiten, allen voran 
Frauen, Wein und Antiqui-
täten. Als sein Freund Henry 
stirbt, hinterlässt er Martin 
eine Überraschung - seinen 
Anteil an Henrys Antiqui-

tätengeschäft in New York. Doch Martins 
Freude ist kurzlebig: Ein Mann sucht ihn 
auf, der behauptet, Henry sei nicht an einer 
Krankheit gestorben, sondern wurde Opfer 
eines Mordes. Bald wird Martin in eine fieb-
rige Jagd verwickelt, in der es die Wahrheit 
zu finden gilt. Wer war Henry Schiller? Und 
was ist an dem Tag geschehen, als er starb?
Alle Bücher der Serie:
Schwesterherz. Martin Benner 1
Bruderlüge. Martin Benner 2
Blutsfreunde. Martin Benner 3

„Darf‘s ein bisschen mehr 
sein?“ 1953, zu Beginn der 
Wirtschaftswunderjahre, 
träumt Luise Dahlmann von 
ihrem eigenen kleinen Le-
bensmittelgeschäft. Hier soll 
es nach Jahren des Verzichts 
wieder alles geben, was das 
Herz begehrt. Sie sieht es schon vor sich: die 
lange Ladentheke mit großen Bonbonglä-
sern darauf, eine Kühlung für Frischwaren, 
Nylonstrümpfe, buttriger Kuchen, sonntags 
frische Brötchen ... und das Beste daran: 
endlich eigenständig sein. Endlich nicht 
mehr darüber nachdenken, warum ihre Ehe 

nicht so gut läuft, endlich sie selbst sein und 
etwas wagen.
Drei Frauen werden immer wieder Luises 
Weg kreuzen: Annabel von Thaler, die 
wohlhabende Arztgattin von nebenan, die 
junge Lehrschwester Helga Knaup und Ma-
rie Wagner, geflohen aus Schlesien. Sie alle 
haben in den Zeiten des Aufbruchs und des 
Neubeginns einen gemeinsamen Wunsch: 
Endlich wieder glücklich sein.
Der erste Band der Wunderfrauen-Trilogie 
- drei Romane über vier Freundinnen, 
deren Leben wir über drei Bände von den 
Wirtschaftswunderjahren Mitte der 1950er 
bis zur Olympiade 1972 begleiten können.

Neues aus der Tuchvilla: 
Die opulente Erfolgssaga 
geht in Band 4 weiter!
Augsburg 1930. Marie und 
Paul Melzer sind glücklich, 
und ihre Liebe ist stärker 
denn je – gekrönt von ihrem 
dritten Kind, dem mittler-

weile vierjährigen Kurti. Doch aufgrund 
der weltweiten Wirtschaftskrise und den 
schweren Zeiten muss Paul um das Über-
leben seiner Tuchfabrik kämpfen. Als er 
an einer Herzmuskelentzündung erkrankt, 
springt Marie ein, um das Unternehmen vor 
dem Ruin zu retten, denn es steht nichts an-
deres als das Schicksal der ganzen Familie 
auf dem Spiel. Wichtige Entscheidungen 
sind zu treffen, denn auf den Schultern der 
Familie Melzer lasten hohe Kreditschul-
den. Nur, wenn jetzt alle zusammenhalten, 
ist ihre geliebte Tuchvilla noch zu retten. 
Doch auf eines können sich alle verlassen: 
Wenn die Not am größten ist, ist die Hilfe 
am nächsten.

Berlin, 1926. Aufgewühlt 
verlässt Sophia ihr Eltern-
haus. Ihr Vater will sie nie 
wiedersehen, ihre Mutter 
ist in Tränen aufgelöst. Erst 
als sie vor ihrem Geliebten 
steht, begreift Sophia, dass 
sie das gemeinsame Kind 
alleine aufziehen muss. Noch dazu als Un-
verheiratete. Verzweifelt reist sie zu einer 
Freundin nach Paris, wo sich ihr eine uner-
hörte Möglichkeit bietet. Die große Helena 
Rubinstein ist von Sophias Ausstrahlung 
und von einer ihrer selbstgemachten Cremes 
begeistert. Und sie bietet ihr an, in ihrem 
Schönheits-Imperium zu arbeiten. Sophia 
reist nach New York, voller Hoffnung auf 
ein neues Glück.

Wir freuen uns auf viele Entlehnungen!
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Gratulation 
zum Geburtstag

Hackl Maximilian (90), Ebenort 12

Hölzl Hilda (60), Markersreith 10/2

Selbstbedienungs-
automat
Seit kurzem haben wir einen Selbstbedie-
nungsautomaten in Betrieb. Es ist damit 
möglich, wichtige Artikel für den täglichen 
Bedarf rund um die Uhr zu kaufen. Die Be-
dienung ist relativ einfach, es kann in BAR 
und auch mit Bankomatkarte  bezahlt wer-
den. Nach einem  Testbetrieb werden wir 
entscheiden, ob wir das Gerät tatsächlich 
kaufen bzw. mieten.

Um die Umwelt zu schonen, Müll zu ver-
meiden, Ressourcen und Kosten zu sparen, 
wird ab Jänner nur mehr 1x im Monat  
(zusätzlich Ostern, Muttertag und Weih-
nachten) ein Aktions-Flugblatt an alle 
Haushalte geschickt.
Gedruckte Exemplare liegen allerdings im 
G´schäft  jeweils ab Montag auf.
Über WHATS APP wird über Aktionen, 
sonstige Leistungen, Produktneuheiten usw. 
informiert.
Wer daran Interesse hat, bitte einfach eine 
Whats App an das Handy vom G´schäft 
senden 0664/5600951.  Bei Bedarf kann 
unter dieser Tel.Nr. bzw. über Festnetz 
07956/79387 auch der Zustellservice in 
Anspruch genommen werden.

Danke an das Personal des G´schäft. Es 
erbringt neben den täglichen umfangrei-
chen Aufgaben (in sehr knapp bemessener 
Arbeitszeit) viele Arbeiten und Leistungen, 
die oft nicht gesehen und selbstverständlich 
werden, aber unbezahlbar sind. Dafür ver-
dienen sie volle Wertschätzung!

Gar nicht genug kann man den treuen 
Kundinnen und Kunden danken, die den 
Nahversorger stärken und damit auch eine 
wichtige gesellschaftliche Drehscheibe in 
Kaltenberg am Leben erhalten. 
DANKE für die TREUE!

Für den Verein L(i)ebenswertes Kaltenberg 
Obm. Alois Reithmayr

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Die richtige Ausrüstung macht‘s:

• Achten Sie auf die richtige Bekleidung: warm, Ski-oder Regen-
hose sowie ein Windschutz für die Abfahrt, dazu Haube und 
Schal. Noch besser ist jedoch ein Ski- oder Fahrradhelm

• Unterschieden wird zwischen Rodeln und Schlitten: Achten Sie 
beim Kauf auf Qualität und sitzen Sie im Geschäft bereits Pro-
be! Achten Sie auf die richtige Wartung, Pflege und Lagerung

• Eine Bespannung aus Stoff oder Gurtbandgeflecht dämpft Stö-
ße besser als ein Sitz aus Holzlatten

• Handschuhe sollten immer getragen werden – je nach Fahr-
technik einfache oder feste

• Wichtig sind feste Schuhe mit griffiger Profilgummisohle und 
Gamaschen, damit kein Schnee unter die Hosenbeine gelangen 
kann

• Schützen Sie Ihre Augen mit einer Skibrille
• Beim Nachtrodeln sollten Sie immer eine Taschenlampe oder 

eine Stirnlampe benutzen

Vorausschauend rodeln:

• Achten Sie beim Aufstieg auf von oben kommende Rodler und 
gehen Sie hintereinander. In Kurven müssen Sie an der Innensei-
te aufsteigen

• Denken Sie bei der Abfahrt immer an andere Rodler oder auch 
auf Autoverkehr

• Rodeln Sie stets bremsbereit und unterschätzen Sie Ihre Ge-
schwindigkeit nicht – reduzieren Sie diese vor Kurven und un-
übersichtlichen Stellen 

• Bei Vereisung nicht rodeln – vereiste Bahnen sind lebensgefähr-
lich!

• Bleiben Sie nie an unübersichtlichen Stellen und Kurven stehen

   Übermut tut selten gut - denken Sie immer auch an die anderen 
Rodler!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

RODELN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Zahlreiche Rodelunfälle passieren jährlich in Österreich. Knochen- und Wirbelbrüche, aber auch Schnittwun-
den und in schlimmen Fällen Gehirnblutungen sind dabei die Folge. Schon die Materialauswahl spielt bei der 
Sicherheit eine große Rolle, mehr Selbstverantwortung und weniger Leichtsinn helfen, einen Rodelunfall zu 
vermeiden.
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Ihre Meinung ist gefragt!

In der Dezember-Ausgabe hat jeder Haus-
halt einen Fragebogen der Mühlviertler Alm 
betreffend Mitdenken - Mitreden - Mitge-
stalten erhalten.
Bis 10.01.2021 können die ausgefüllten 
Exemplare in die Boxen auf der Gemeinde 
bzw. digital auf der Homepage: https://
muehlviertleralm.at/aktuelles/leader-frage-
bogen/ abgegeben werden!


